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Einleitung
I. Jeder Krieg ist absurd – aber diese Front zwischen gerade 
eben noch Verbündeten war eine extrem absurde Angelegen-
heit: Krieg zu führen an den schönsten Plätzen Europas, rund 
um einige der schönsten Gipfel der Alpen und an den beliebtes-
ten Stränden. 

Aber mit diesem Krieg 1915–1918 begann auch die Zerstörung dieser Berg-
welt. Nicht weil man über die Gipfel Schützengräben mit kilometerlangen 
Drahtverhauen gezogen hatte. Nicht weil man einige Gipfel, von denen 
der Gegner nicht weichen wollte, einfach wegsprengte. Sondern aus ganz 
anderem Grund: Bis dahin waren einige wenige Bergverrückte in den Som-
mermonaten in die Berge gestiegen, hatten Routen ausgekundschaftet und 
dann waren ein paar andere gefolgt. Die Masse der Bevölkerung hatte we-
der Zeit noch Geld und auch nicht die Fähigkeit, in die Berge zu gehen, dort 
Neues zu entdecken und die Natur zu erleben. Wenn jemand tatsächlich 
in die Berge kam, dann unten im Tal. Eine Kutschenfahrt oder eine kleine 
Wanderung in das Fischleintal war nur einer Minderheit möglich, auf das 
Zinnenplateau zu wandern oder gar auf einen der Gipfel zu klettern, das 
blieb überhaupt nur einigen Wenigen vorbehalten: 1908 zählte eine der 
berühmtesten Alpenhütten, die Zinnenhütte, knapp über 2.000 Besucher 
– im ganzen Jahr. Heute könnte sie diese Zahl wahrscheinlich an einem 
schönen Sommertag erreichen …
  Aber dann kam der Krieg in diese Gegend: Plötzlich lebten (und starben) 
einige hunderttausend Menschen in diesen Höhen – und gleich im Sommer 
und im Winter. Bis dahin hatte es einige Menschen gegeben, die mit vorne 
aufgebogenen Brettern, den Schnee nützend, zu Tal gebraust waren. Nun 
entstanden Skifabriken. Und zehntausende lernten Skifahren. Bis dahin 
war man hinauf gewandert und hatte das Material hinaufgetragen – da-
mals entstanden Seilbahnen für den Materialtransport. Als der Krieg vorbei 
war, gab es die Technik und das Wissen und das Material. Und so wurden 
auch Menschen auf die Berge hinaufgebracht … 
  Jeder Krieg ist absurd – aber dieser war auch militärisch absurd und 
führte alle Regeln ad absurdum: Da wurden Gipfel voreilig aufgegeben und 
wenige Monate später als „strategisch wichtige Höhen“ in Massenschlach-
ten umkämpft. Und dann wurde das erfolgreiche Halten einer dieser „stra-
tegisch wichtigen Höhen“ zum Debakel gleich mehrerer Armeen.
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  Und diese Absurdität setzte sich in der Geschichtsschreibung darüber 
durch Jahrzehnte fort. Es änderte sich erst, als die Historiker begannen, 
sich vor Ort die Gegebenheiten anzusehen und Spuren zu sichten. Ein Pro-
zess, der erst vor 40 Jahren begann und noch lange nicht abgeschlossen ist.

II. „Friedenswege“ gibt es seit exakt 50 Jahren und der Begriff 
entstand dank einer Reihe von Zufällen. 

Zunächst gab es in Wien einen Bundesheeroffizier, Walther Schaumann, 
den schon sein Vater zu den Schauplätzen des Ersten Weltkrieges in den 
Alpen mitgenommen hatte und der auch nach 1945 viel in diesem Bereich 
in den Bergen unterwegs war. Besonders gerne war er in der Fanes-
Gruppe der Dolomiten, wo er sich mit dem Hüttenwirt der Faneshütte 
anfreundete. Und dieser klagte sein Leid, dass der Weg auf den Mte. 
Vallon Bianco – einen alten Kriegssteig aus dem Ersten Weltkrieg – nicht 
mehr begehbar war. Schaumann wollte helfen, rief in der Zeitschrift des 
Alpenvereins auf, unbezahlt 14 Tage zu helfen, den Weg wieder begehbar 
zu machen.
  Im Jahr darauf, 1972, gab es auf dem Limojoch in den Fanes ein kleines 
Zeltlager mit Freiwilligen, die den Weg wieder begehbar machen wollten. 
Und dann der Zufall Nummer eins:
  Eines Nachts wird es laut am Limojoch. Eine Gruppe italienischer Al-
pini schleppt einen Alpino, der immer wieder vor Schmerz aufschreit, 
von einer Übung ins Tal. Die Alpini haben weder Funkverbindung noch 
ein Fahrzeug zur Verfügung. Schaumann hilft spontan und verlädt den 
Kranken in seinen Geländewagen und bringt ihn ins Spital nach Cortina: 
Blinddarmdurchbruch, eine sofortige Notoperation rettet dem Soldaten 
das Leben.
  Ein paar Tage später: wieder Aufregung am Limojoch: Ein italienischer 
Militärhubschrauber landet, ein Alpinigeneral steigt aus, bedankt sich 
bei Schaumann für die Rettung des Soldaten und erkundigt sich, was er 
da eigentlich treibe. 
  Schaumann: „Ehemalige Frontwege des Ersten Weltkrieges sollen nun 
Wanderwege werden.“ Und seine Frau bringt es auf den Punkt: „Wir 
bauen Friedenswege!“
  Der General ist verblüfft – und begeistert und verspricht Unterstützung 
durch das italienische Militär. Als er gegen Ende der Aktion 1972 noch-
mals mit Journalisten kommt, haben diese einiges zu berichten: Auf dem 
Limojoch baut ein österreichischer Bundesheeroffizier Friedenswege und 
wird dabei – die Südtirolkrise ist noch nicht ganz überwunden – vom 

italienischen Militär unterstützt: Schaumann ist Kasernenkommandant 
der Kaserne am Limojoch und ihm ist ein Zug Alpini mit Koch und Trag-
tieren unterstellt – ein Offizier eines neutralen Staates kommandiert 
eine Nato-Einheit! – Die italienischen Medien berichten ausgiebig.
  Die Idee der Friedenswege – inzwischen seit langem noch ergänzt um 
Freilichtmuseen und Museen – wurde in der Folge von Walther Schaumann 
in Italien und Österreich unter Beteiligung von freiwilligen Mitarbeitern aus 
quasi allen europäischen Staaten und auch einigen aus Übersee zügig wei-
tergeführt: Der Karnische Höhenweg entstand, dann folgten das Freilicht-
museum Mte. Piano, das Freilichtmuseum Plöckenpass und das Museum 
„1915–1918 – Vom Ortler bis zur Adria“ in Kötschach-Mauthen. 
  Aber die Idee hat sich quasi verselbständigt: Inzwischen gibt es einen 
„Via della Pace“ vom Ortler bis in die Dolomiten, daran anschließend den 
Karnischen Weg und dann einen weiteren entlang des Isonzo in Slowenien 
und Italien. 
  Ähnlich erfolgreich war die Idee der Freilichtmuseen, der Wiederher-
stellung von Stellungen aus dem Ersten Weltkrieg, um aufzuzeigen, wie 
die Soldaten damals leben mussten, wo sie kämpften und starben. Bei den 
Arbeiten dafür haben auch die Historiker immer wieder neue Erkenntnisse 
gewonnen, das Fach „Zeitgeschichtsarchäologie“ – 1984 noch als Dumm-
heit abgetan – ist heute etabliert und kein Historiker kann ernsthaft über 
diese Front schreiben, ohne sie aufgesucht zu haben, wie dies früher üblich 
war.
  Walther Schaumann starb 2004, seine Frau Gabriele 2019 – aber die Idee 
der Friedenswege ist lebendig.

III. In dem Jahr, in dem dieses Buch finalisiert wurde, hat sich 
einiges verändert.

Kriege sind auch in Europa wieder möglich geworden; die Auswirkungen der 
Klimaveränderungen haben auch das in dem Buch präsentierte Gebiet voll 
erfasst: Gletscherbruch und Eislawine auf der Marmolata, Waldbrände auf 
dem Karst, von Trockenheit und Borkenkäfer zerstörter Wald in Südtirol.
  Möglicherweise ist also nicht alles so zu sehen, wie es beschrieben ist. 
Andererseits hat das Buch durch die Ereignisse traurige Aktualität gewon-
nen und zeigt uns: Wollen wir überleben, müssen wir viel mehr auf „Frie-
denswegen“ mit der Umwelt und den Menschen unterwegs sein.

Alles das begann am 23. Mai 1915, als der italienische König dem Kaiser 
von Österreich und König von Ungarn den Krieg erklärte …

Einleitung
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Zu diesem Buch
Dieses Buch ist ein Reiseführer zur ehemaligen Front zwischen Öster-
reich-Ungarn und Italien im Ersten Weltkrieg und zeigt den histori-
schen Hintergrund auf, wobei viele Aspekte des Krieges – wie etwa die 
Situation im Hinterland, das Leben der Flüchtlinge oder die wirtschaft-
liche Lage – ausgeklammert werden mussten.

Mit ganz wenigen Ausnahmen zeigen wir leichte und einfache Spurensu-
che zu den Schauplätzen der Geschichte. Trotzdem ist eine entsprechen-
de Ausrüstung notwendig und unbedingt Vorsicht geboten: Granaten etc. 
sind nach wie vor gefährlich!

Für Kinder stellen Gräben, Tunnel und Kavernen eine zusätzliche Attrak-
tion dar – es ist aber auch notwendig sie über die ursprüngliche Ver-
wendung und Bedeutung zu informieren!

Zur Sprache ist anzumerken, dass überall dort, wo „österreichische Sol-
daten“, „österreichische Artillerie“ etc. steht, „österreichisch-ungari-
sche Soldaten“ etc. verwendet werden müsste – oder noch besser „ös-
terreichisch-ungarische Soldaten aller Nationen der Donaumonarchie“. 
Um die leichtere Lesbarkeit der Texte zu erreichen, wurde auf diese 
Schreibweise verzichtet – sie möge aber mitgedacht werden.

Geschichte im Überblick

Geschichte im Überblick
Pfingstsonntag, 23. Mai 1915 
  Der Morgen des Pfingstsonntages, des 23. Mai 1915, versprach einen son-
nigen, warmen Maitag. Der Triestiner Kaufmann und Literat Ettore Schmitz 
entschloss sich hinauszuwandern auf den Karst zu seinem Ferienhaus. Und 
als er es am Vormittag erreicht hatte, ließ er seine Jacke dort und wanderte 
im Hemd weiter, denn die Sonne schien warm … 
  Es war später Vormittag in Grado, als die Arbeiterinnen der Fischkonser-
venfabrik Warhalek eine Pause einlegten und hinaustraten in die Sonne. Auf 
der gegenüberliegenden Seite des Kanals, der zum Hafen führte, war der 
Gendarmerieposten. Und dort stieg Rauch auf. Die Gendarmen verbrannten 
Papiere …
  Pünktlich um 11.30 Uhr betrat der Kabinettschef des italienischen Außen-
ministers Biancheri das Arbeitszimmer des k.u.k. Botschafters im Palazzo 
Venezia in Rom. Am Morgen hatte man den Termin fixiert, um die italie-
nische Antwort auf die letzte österreichisch-ungarische Note zu den italie-
nischen Forderungen zu überreichen. Der Beamte des Ministeriums war in 
Gehrock und Zylinder erschienen …
  Auf die Minute genau zum gleichen Zeitpunkt betrat der italienische Bot-
schafter in Wien das Arbeitszimmer des k.u.k. Ministers des Hauses und des 
Äußeren am Ballhausplatz. Auch er hatte ein Schreiben mit, das wortgleich 
war mit jenem, das gerade in Rom überreicht wurde:
  „… Seine Majestät, der König erklärt, dass er sich von morgen ab als im 
Kriegszustand mit Österreich-Ungarn befindlich betrachtet …“
  23. Mai 1915, 15.00 Uhr, Postamt Kötschach in Kärnten: Ein Telegramm, 
auf das ein Offizier offenbar schon gewartet hat, trifft ein. Es beginnt mit 
den Worten „An meine Völker …“ und setzt fort mit dem Satz „Der König 
von Italien hat mir den Krieg erklärt …“
  Wenig später lässt in der österreichisch-ungarischen Festung Verle süd-
östlich von Trient der Kommandant die Besatzung antreten und liest diesel-
ben Worte vor. Dann kommandiert er ein dreifaches Hurra auf den Kaiser …
  Etwa um diese Zeit kommt Ettore Schmitz von seinem Spaziergang zum 
Sommerhaus zurück. Davor steht eine Wache mit Gewehr und aufgepflanztem 
Bajonett. Schmitz dürfe sein Haus nicht betreten, es sei militärisches Sperr-
gebiet, sagt der Posten. Hinter dem Haus sieht Schmitz Soldaten schanzen.
  Ettore Schmitz – bekannt als Schriftsteller unter dem Namen Italo 
Svevo – erlebte Monate später vor seinem Haus in Triest im Hafen die Tor-
pedierung eines österreichischen Schlachtschiffes und ließ daraufhin ent-
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